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Der Trauerzug in der Poststrafle. Vom Fraumiinster bis zum Krernatonum blldet zu Tausenden die
enfiihrer schreiten neben dem Leichenwagen. Dem Sarge

Bevolkerung Spalier. Vier hohe Trup
folgen die Angehorlgen, der Korpsstai 2, Bundesrat Minger, der Chef des Militirdepartements,
Heer en, dic- Waffen- und Abteilungschefs, die Militirattachés von

Frankrelch und Itahen Der Vorbexma.rsch des Zuges dauerte 20 Minuten Aufnahme Photoprefl

Oberstkorpskommandant Scheibli

" nfjagns ®
Dle m I l I'a rlsche Besia"u ng Er starb im Alter von 64 Jahren an den Folgen
eines Schlaganfalles. Scheibli ging aus der Artil-
lerie hervor. 1916 wurde er zum Obersten be-
fordert und Stabchef der 6. Division. Seine Wahl

von Oberstkorpskommandant Scheibli in Ziirich imsueriisinen s
ahres stand er an der plﬂc es 2. ArmeeKorps

Aufnahme Jost

Der aufgebahrte Sarg in der Fraumiinsterkirche wihrend der Trauerfeier. Miitze, Schirpe und Sibel Bundestat Minger (im Zylinder) und rechts von ihm Oberstkorps-
des Verstorbenen liegen auf dem Sarg. Zwei Fiisiliere halten die Ehrenwache® Aufnahme Photopref§ kommandant Wildbolz im Trauerzug Aufnahme Staub.

Die <Ziircher Jllustrierte» erscheint Freitags o il Fr. 6.40, jihrlich Fr. 12.—. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto fur Abonnements: Zb\l‘ldl VI 3790 o« Auslands-
Abnnnementsprezse Belm Versxmd als Drucksache: Vlertel]nhrhch Fr. 450 bzw. Fr 5.25, hnlb]nhrlldl Fr 8.65 bzw. Fr. 10.20, jihrlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19% In den Lindern des Weltp:  bei g etwas billiger.
P : Die ile Fr. —.60, fiirs Ausland Fr. —.75; bei Platzvorschrift Fr. —.75, fiirs Ausland Fr. 1.—. Schluf} der I 1t hme: 14 Tage vor i -Kont fﬁr Inxeram Zirich VII 15769
B Rcdakhon Arnold Kuhler, Ghef Redaktor. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit i G i der ion gestattet.
Druck, Verlag und Conzett & Huber, Grap Zirich, Morgar 29 o Te C o Telephons 51.790




	Die militärische Bestattung von Oberstkorpskommandant Scheibli in Zürich

